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Filtration von kaltgepresstem Rapsöl 
aus dezentralen Anlagen
Bei der dezentralen Ölsaatenverar-
beitung beeinflusst die Reinigung
die Qualität der Pflanzenöle erheb-
lich. Durch Sedimentation oder
Filtration erfolgt die Abtrennung
des größten Teils der im Pflanzenöl
vorhandenen Partikel. Der zusätz-
liche Einsatz sogenannter Sicher-
heitsfilter mit definierter Poren-
weite am Ende des Ölreinigungs-
prozesses ist besonders wichtig.
Damit können letzte Verunreinigun-
gen entdernt sowie Prozessfehler
bei der Ölreinigung durch den
überproportionalen Anstieg des
Differenzdrucks am Sicherheitsfil-
ter erkannt werden. Untersucht
wurden die Filtration von kalt-
gepresstem Rapsöl mit einer Kam-
merfilterpresse und die Eignung
verschiedener Sicherheitsfilter.
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Die Ölsaatenverarbeitung in dezentralen
Anlagen, zumeist im ländlichen Raum,

hat in den letzten Jahren zunehmend an Be-
deutung gewonnen. Inzwischen sind im
Bundesgebiet mindestens 180 dezentrale Öl-
mühlen in Betrieb. Die Möglichkeit der Er-
zeugung von Rapsöl als Kraftstoff für ange-
passte Dieselmotoren und von Presskuchen
als Eiweißfuttermittel kann einen wertvollen
Beitrag zur Ressourcenschonung und zur Er-
höhung der Wertschöpfung in der Landwirt-
schaft liefern. Im Gegensatz zu großen zen-
tralen Ölmühlen, bei denen die Ölgewin-
nung, vereinfacht dargestellt, mit den
Verfahrensschritten Warmpressung, Lö-
sungsmittelextraktion und Raffination er-
folgt, wird bei dezentralen Anlagen eine
Kaltpressung der Ölsaat und eine nachfol-
gende Reinigung durchgeführt. Unter Reini-
gung ist hierbei die Abtrennung von festen
Verunreinigungen (hauptsächlich Samenbe-
standteile) aus dem Öl zu verstehen (Fest/
Flüssig-Trennung). Reinigungsverfahren
lassen sich unterscheiden in Sedimentations-
und Filtrationsverfahren [5]. Da bei der de-
zentralen Ölgewinnung die Reinigung am
Ende der Verfahrenskette steht und auf Ver-
fahrensschritte der Raffination verzichtet
wird, nimmt die Reinigung des Pflanzenöls
entscheidenden Einfluss auf die Qualität[2,
3]. Analysen von Rapsölkraftstoff zeigten,
dass die Einhaltung des im „Qualitätsstan-
dard für Rapsöl als Kraftstoff 05/2000“ fest-
gelegten Grenzwerts für die Gesamtver-
schmutzung von maximal 25mg/kg häufig
Probleme bereitet [6].

Zielsetzung

Im Forschungsvorhaben „Reinigung kaltge-
presster Pflanzenöle aus dezentralen Anla-
gen“ [7] des Landtechnischen Vereins in
Bayern e. V., Freising, sollte die Reinigung
kaltgepressten Rapsöls durch Filtration mit
einer Kammerfilterpresse und die Eignung
verschiedener Sicherheitsfilter überprüft
werden.

Material und Vorgehensweise

Zunächst wurde der Einfluss der Rapssaat
und des Ölgewinnungsprozesses auf die Par-
tikelmenge (Gesamtverschmutzung) und die
Partikelgrößenverteilung im Rapsöl als Aus-
gangsparameter für den Ölreinigungspro-
zess ermittelt. Die Untersuchung der Ein-
flussfaktoren bei der Filtration von Rapsöl
mit einer Kammerfilterpresse erfolgte unter
Berücksichtigung der Eingangsgrößen Ge-
samtverschmutzung und Partikelgrößenver-
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Bild 1: Änderung der Massen und des Flüssigkeitsdrucks sowie Probenahme bei der Filtration von
Rapsöl mit einem Baumwolle-Kerzenfilter

Fig. 1: Flow of mass and of liquid pressure as well as sample taking during filtration of rape seed oil
with a cotton candle filter
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teilung im ungereinigten Öl und durch 
Variation der Einflussfaktoren Filtermittel
(Filtertücher aus Polyamid- und Polypropy-
lengewebe) und Filterhilfsmittel (ohne, und
mit Zuschlag von Cellulosefasern und Holz-
faserstoffen). Als Zielgrößen wurden die
Gesamtverschmutzung und die Partikel-
größenverteilung im gereinigten Öl sowie
der Ölgehalt im Filterkuchen analysiert. Die
Änderung der Massen des ungereinigten und
des gereinigten Öls sowie des Flüssigkeits-
drucks im Filter wurden dokumentiert.

Beutelfilter, Kerzenfilter, Tiefenfilter und
Schichten-Tiefenfilter wurden auf ihre Eig-
nung als Sicherheitsfilter überprüft. Als Fil-
terbeutel wurden ein Polyester-Filz mit einer
Filterfeinheit von 1µm und ein dreilagiger
Filterbeutel aus Polyester-Filz mit der Abstu-
fung 5µm/3µm/1µm untersucht. Als Filter-
kerzen wurden eine Kerze aus gewickelter
gebleichter Baumwolle und eine Kerze aus
schmelzgeblasenem Polypropylen jeweils
mit einer Filterfeinheit von 1µm getestet.
Bei dem Tiefenfilter handelte es sich um ei-
nen Filter aus dem Bereich der Schmierstoff-
aufbereitung, dessen Filterpatrone aus ge-
presster Cellulose mit einer angegebenen
Filterfeinheit von <1µm besteht. Die einge-
setzten Filterschichten sind eine vorgefertig-
te Spezialpappe aus unterschiedlichen Stof-
fen mit dem Hauptbestandteil Cellulose und
standen in unterschiedlichen Filterfeinheiten
zur Verfügung. Bei der Überprüfung der Si-
cherheitsfilter wurden wiederum die Ge-
samtverschmutzung und die Partikelgrößen-
verteilung im ungereinigten und gereinigten
Öl analysiert sowie die Prozessdaten doku-
mentiert.

Die Analytik der Gesamtverschmutzung
erfolgte als Dreifachbestimmung nach DIN
EN 12662 [1]. Die Partikelgrößenverteilung
wurde mit einem Messgerät Helos des Her-
stellers Sympatec durch Laserbeugungs-
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spektroskopie bestimmt [4]. Die Ergebnisse
wurden aus fünf einminütigen Einzelmes-
sungen gemittelt.

Die Temperatur und somit die Viskosität
des Rapsöls wurde bei allen Versuchen mög-
lichst konstant bei 30°C gehalten. Für einen
Einzelversuch wurden jeweils etwa 200 l
Rapsöl gefiltert. Die Probenahme während
des Filtrationsprozesses im Reinöl erfolgte
als Haupt- oder Teilstrom. Die Probe im un-
gereinigten Rapsöl wurde als Allschichten-
probe aus dem Vorratsbehälter entnommen.

Versuchsergebnisse sind im Folgenden ex-
emplarisch für den Baumwolle-Kerzenfilter
als Sicherheitsfilter dargestellt.

Kerzenfilter als Sicherheitsfilter

Der Kerzenfilter, bestückt mit einer Filter-
kerze aus gewickelter gebleichter Baumwol-
le, hat sich in den Versuchen als Sicherheits-
filter bei der Reinigung von Rapsöl bewährt. 

Bild 1 zeigt die Änderung der Massen für
ungereinigtes und gereinigtes Rapsöl sowie
den Flüssigkeitsdruckverlauf bei der Filtrati-
on einer 186kg Charge Rapsöl. Die Probe-
nahmezeitpunkte im Reinöl und die jeweili-
ge Probenahmedauer während des Filtrati-
onsvorgangs sind gekennzeichnet. Der
durchschnittliche Massenstrom des Reinöls
betrug 2,0kg/min. Der Differenzdruck am
Filter stieg während des Filtrationsvorgangs
nur geringfügig an und betrug durchschnitt-
lich etwa 1,4bar. Der Reinigungserfolg der
Filtration mit dem Baumwolle-Kerzenfilter
ist dem Bild 2 zu entnehmen. Dargestellt
sind die Gesamtverschmutzung und die 
Partikelgrößenverteilung im ungereinigten
(Truböl) und gereinigten Öl zu den verschie-
denen Probenahmezeitpunkten. Beim Trub-
öl handelt es sich um ein zuvor mit einer
Kammerfilterpresse gefiltertes Rapsöl. Die
Gesamtverschmutzung im Truböl betrug
44mg/kg und konnte durch die Filtration auf
durchschnittlich 11mg/kg gesenkt werden.
Die sechs untersuchten Reinölproben wei-
chen in der Gesamtverschmutzung nur ge-
ringfügig voneinander ab. Der Grenzwert für
die Gesamtverschmutzung in Rapsölkraft-
stoff gemäß dem „Qualitätsstandard für
Rapsöl als Kraftstoff 05/2000 (RK-Qua-
litätsstandard)“ wird demnach eingehalten.
Der Anteil großer Partikel im Öl konnte
durch die Filtration deutlich vermindert wer-
den. Dargestellt sind der x10-, x50- und x90-
Wert. Die Werte bezeichnen den 10-, 50- und
90-prozentigen Anteil (Durchgang) kleiner
einer Partikelgröße (angegeben in µm) einer
Summenverteilung. Waren 90% aller Parti-
kel im Truböl kleiner 58µm, so waren nach
der Filtration zum Beispiel bei der Probe 1
90% aller Partikel bereits kleiner 3,6µm,
50% aller Partikel kleiner 1,7µm und 10%
aller Partikel kleiner 0,7µm. Die Partikel-
größenverteilung im Reinöl bleibt über den
gesamten Filtrationsvorgang konstant, Ab-
weichungen liegen im Bereich des Messfeh-
lers der Methode. 

Die Standzeiten eines Filters und damit
die Kosten der Filtration sind stark abhängig
von der Gesamtverschmutzung und der Par-
tikelgrößenverteilung im ungereinigten Öl.
Die Versuchsergebnisse lassen jedoch erwar-
ten, dass die Materialkosten für den Einsatz
eines Baumwolle-Kerzenfilters, zum Bei-
spiel nach einer Filtration mit einer Kam-
merfilterpresse, unter 0,01  pro Liter Raps-
öl liegen. 
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Bild 2: Partikelgrößen und Gesamtverschmutzung in ungereinigtem und mit einem Baumwolle-
Kerzenfilter gefilterten Rapsöl

Fig. 2: Particle sizes and total impurities in non-cleaned and in cotton candle filtered rape-seed oil
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